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5.2 Sachstand "Blühflächen auf den Friedhöfen" 
 Vorlage: 288/2022 

Bereits im Jahr 2021 gab es eine Begehung auf den Friedhöfen, wobei gezielt Flächen für mögliche 
Aufwertungen (z.B. für Wildblumenwiesen) ausgesucht wurden. Nach Auskunft aus dem 
Leistungsbereich Technische Dienste und Landschaft konnten die konkreten Maßnahmen auf den 
Friedhöfen im Jahr 2022 nicht umgesetzt werden, da die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 
bereits für andere Maßnahmen veranschlagt waren. 
 
Geplant ist, die Flächen auf den Friedhöfen als Ökokontomaßnahmen durchzuführen, dies erfordert 
jedoch die Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde. Für den Haushalt 2023 werden erneut 
Gelder für neue Ökokontomaßnahmen eingestellt und davon sollen auch die Maßnahmen auf den 
Friedhöfen finanziert werden, unter der Voraussetzung der Zustimmung durch die Untere 
Naturschutzbehörde. 
 
Unabhängig davon möchte die BUND-Ortsgruppe Neu-Anspach aus Spendengeldern ebenfalls eine 
Wildblumenwiese auf Flächen der Friedhöfe anlegen. Auch hierfür gab es zunächst eine Begehung, 
wobei mehrere mögliche Standorte ausgewählt wurden. Geeignet wäre z.B. eine Teilfläche auf dem 
Friedhof Dörrwiese, jedoch liegt diese Fläche zu nah am Innenbereich. Die Vorgaben vom BUND 
fordern einen direkten Anschluss von Wildblumenwiesen an den Außenbereich. Nach Abklärung der 
Modalitäten werden im Frühjahr 2023 an zwei Stellen auf dem Friedhof Anspach Wildblumenwiesen 
durch den BUND angelegt. Eine entsprechende Erklärung/Kenntlichmachung ist vorgesehen. 
Aufgrund der Spende ist es leider nicht möglich, dies als Ökokontomaßnahme durchzuführen. 
 
Zum weiteren Hintergrund: 
Der Baubetriebshof hat im September 2022 einen Balkenmäher angeschafft, welcher nun die 
insektenschonendste Mahd möglich macht. Dies ist eine wichtige Voraussetzung für das Anlegen 
von Wildblumenwiesen in Neu-Anspach. Die in der Vergangenheit dem Bauhof zur Verfügung 
stehenden Arbeitsmaschinen hatten einen dezimierenden bis vernichtenden Einfluss auf die 
Artenvielfalt. Es bestand entweder die Möglichkeit zu mulchen, was eine hohe Mortalitätsrate bei 
kleinen Lebewesen (Insekten, Amphibien, Reptilien und Kleinsäuger) und eine Verarmung der 
Wildblumenvielfalt bewirkte. Bei der Mulchmahd wird das Mahdgut (einschl. aller Tiere) klein 
gehäckselt und verbleibt auf der Fläche zur Kompostierung. Durch die Kompostierung wird die 
Fläche gedüngt, was eine Abnahme der Blühpflanzen und eine Zunahme der Gräser bewirkt.  
 
Des Weiteren konnte der Bauhof mit einem Großflächenmäher in einem Arbeitsgang Mähen und 
den Grasschnitt (einschl. aller Tiere) aufsaugen. Die Maschine kann sowohl kurze Rasenhalme und 
bei trockenem Wetter auch hochstehende Wiesen mähen.  
 
Der neue Balkenmäher schneidet das Mahdgut nur ab und wendet es. In einem weiteren Arbeitsgang 
muss das Mahdgut von Hand geladen werden. In der Zeit dazwischen können die Tiere die Flucht 
ergreifen. Dies ist die insektenschonendste maschinelle Mahd, die überhaupt möglich ist. Im 
Vergleich zu den anderen Maschinen muss jedoch der Wiesenschnitt von Hand geladen und 
abtransportiert werden, was diese Methode wirtschaftlich weniger effektiv macht. 

 




